
Freund Klapperstorch im Eisenbahnzug

erstellt 
von Horst Jung
2017



Was damals im Kreisblatt stand:
Am 18.01.1910 erschien im Kreisblatt des Kreis Westerburg (Verlag Pius Kaesberger, 
Neustraße 27, Westerburg) der nachfolgende Artikel:

„Freund Klapperstorch im
Eisenbahnzug.

Am letzten Donnerstag bestieg in
Freiendiez eine in guten Verhältnissen
lebende jungverheiratete Frau aus Aull bei
Diez den letzten nach Altenkirchen
fahrenden Personenzug, um ihre zu
erwartenden schweren Stunden bei ihren
Eltern in Unnau bei Marienberg
abzuwarten. Die Frau erreichte ihr Ziel aber nicht mehr, denn zwischen Willmenrod und 
Westerburg schenkte sie einem Kindchen das Leben.
Der betreffende Wagen der 3. Klasse, in welchem das Ereignis vorkam, wurde hier 
ausgesetzt und die Frau in das Stationsgebäude gebracht. Ärztliche Hilfe und die 
Hebamme waren sofort zur Stelle. Nach der ersten Hilfe wurde die Frau in das 
Bahnhofshotel Seekatz verbracht, wo sie weitere Pflege und Wartung erhielt, auch 
wurden die Eltern und nunmehr gewordenenen Großeltern sofort benachrichtigt.“

Zur damaligen Zeit war es üblich standesamtliche Nachrichten vierteljährlich im 
Kreisblatt zu veröffentlichen, so konnte ich den Namen des Vaters und des Kindes mit 
ein wenig Mühe in der Ausgabe vom 19.04.1910 ermitteln:



Dort stand unter Geburten: „Jan. 13. Karl, S(ohn). des Fuhrunternehmers Gustav Ohl, zu
Aull.“

Westerburg, im November 2017, Horst Jung 
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